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QUELLEN / LITERATUR 

Pläne 
Ausführungspläne von 1972/1977 im Archiv der Primarschulpflege Dübendorf (Kopien der Grundrisse bei der 
Kantonalen Denkmalpflege) 
Fotos 
Vom Nov. und Dez. 2000 bei der Kantonalen Denkmalpflege, Neg. Nrn. 45748/25–37, 45749/alle, 45750/02–21, 
46752/alle sowie 46753/alle 
Literatur 
Verkehrs- und Verschönerungsverein Dübendorf (Hg.): Heimatbuch Dübendorf 1973, S. 159-165, m. Abb. 
Verkehrs- und Verschönerungsverein Dübendorf (Hg.): Heimatbuch Dübendorf 1975, S. 166 (Erwähnung) 
 

BESCHREIBUNG 

1. LAGE 

Die Schulanlage Stägenbuck steht auf einem grossen Grundstück nordwestlich des Bahnhofes Dübendorf, das im 
Südwesten von einem Fussweg und vom Bahndamm begrenzt wird. Die westliche Grundstücksgrenze bildet die 
Zwinggartstrasse, die nordöstliche die Lägernstrasse, und im Südosten der Anlage erheben sich Wohnhäuser. Das 
Terrain ist im Südwesten flach (Sportanlage), steigt gegen Nordosten an und fällt dann gegen die Lägernstrasse 
wieder leicht ab. Die Gebäude schmiegen sich an diese Hügelkuppe, die vom Singsaaltrakt bekrönt wird. – 
Zentrum der Anlage bildet der Pausenplatz mit Brunnenanlage von Josef Wyss (vgl. Fotos) und grosszügigen 
Treppenanlagen auf der Südost- und der Südwestseite. Er wird durch die begehbaren Dächer der gegen 
Südwesten vorgelagerten Turnhallen erweitert und auf der Nordwest- und der Südostseite von den beiden 
Schulhäusern (A undd B) eingefasst. Die Nordostfront des Pausenplatzes bildet der Singsaaltrakt C mit 
vorgelagerter gedeckter Halle. Entlang der Lägernstrasse erheben sich Sporthalle D und Schwimmbad E in einer 
langen Front, in deren Mitte eine Treppenanlage zu den Schulhäusern empor führt. Auch von der 
Zwinggartenstrasse führt ein Weg ins Herzstück der Anlage hinein. Südlich dieses Weges liegt ein grosser 
Parkplatz, dem das Abwartwohnhaus den Rücken zukehrt. Auch vom Weg entlang dem Bahndamm ist die Anlage 
erschlossen: über den Sportplatz gelangt der Besucher zu einer Treppenanlage, die zwischen den beiden 
Turnhallen direkt zum Pausenplatz empor führt (mit integrierter Fusswaschanlage, vgl. Foto). Sämtliche Gebäude 
befinden sich in Hanglage. Als jeweiliges Erdgeschoss wird das Niveau des Pausenplatzes bezeichnet. Die 
Bodenflächen der ganzen Anlage sind durchgehend mit Verbundsteinen gepflästert. 

2. GESCHICHTE 

1973: Erstellung der Schulanlage Stägenbuck bestehend aus folgenden Gebäuden: Primarschulhaus mit 
Turnhalle, Oberstufenschulhaus mit Turnhalle, Singsaaltrakt, Sporthalle, Hallenschwimmbad und 
Abwartwohnhaus. Architekt: Ulrich Zimmermann, Dübendorf. 
22.-24. August 1975: Einweihung der Schulanlage Stägenbuck (Heimatbuch Dübendorf 1975). 
1980/82: Umnutzung der Werkräume im Oberstufenschulhaus. 
1989: Sanierung Heizzentrale im Singsaaltrakt. 
1996: Sanierung Turnhallendach Oberstufenschulhaus. Architekt: Kurt Züger, Dübendorf. – Ersatz der Wasser-
Desinfektionsanlage des Hallenbades. 
1997: Erstellung eines provisorischen Schulpavillons südwestlich des Hallenbades.  
zu unbekanntem Zeitpunkt: Unterteilung der Bibliothek in zwei Räume (Primarschulhaus, nordöstlicher Teil, 1. 
Obergeschoss). Ersatz der hölzernen Deckenverkleidung im Hallenbad durch eine metallene. Installation von 
Solaranlagen auf den Flachdächern. 

3. BESCHREIBUNG 

Schulhäuser allgemein: Alle Korridore und Hallen weisen die gleiche Ausstattung auf: Böden mit Belag aus 
quadratischen Terrazzoplatten (grauer Grund mit weissen, rötlichen, schwarzen und gelben Sprenkeln). Auch das 
Geläuf ist aus Terrazzo. Die Decken sind mit weinroten, quadratischen, gelochten Metallpaneelen verkleidet, in die 
in dekorativer Anordnung Lampen eingelassen sind (Glühbirnen). Einzelne Wände sind farbig gestrichen (silbern 
usw.). Die Garderobenhaken aus Aluminium sind auf in der oberen Hälfte dickeren Holzbrettern montiert. – Auch 
die Schulzimmer sind alle gleich ausgestattet (vgl. Beschreibung Zimmer 23, 1. Obergeschoss Primarschulhaus). 
Es werden hier deshalb nur die Spezialräume einzeln beschrieben. – Die Eingänge weisen alle zwei Türflügel aus 
Metall auf (in verschiedenen Farben), in deren Mitte eine runde Verglasung den Einblick ins Schulhaus erlaubt. Die 
Türen werden von schmalen Verglasungen flankiert (alles original erhalten). 
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3.1.1. Primarschulhaus B Vers. Nr. 3289, Äusseres 
Das Primarschulhaus (mit Kantonsschule) ist ein dreigeschossiger, in zahlreiche Kuben aufgegliederter Bau mit 
dementsprechend stark gestaffelten Fassaden. In der Höhe mehrfach abgestuft schmiegt er sich über 
unregelmässigem Grundriss an den Südwesthang. Die Eingänge liegen auf der Nordwestseite gegen den 
Pausenplatz, zu dem sich auch der kleine Lichthof öffnet, der das Herzstück des Gebäudes bildet (Baum- und 
Buschbestand, Steingruppen). Sämtliche Fassaden weisen einen lehmfarben bzw. braunocker gestrichenen 
Kieselwurfputz auf, der mit den dunkelroten Fenstern kontrastiert. Während die jeweils rechte Ecke der einzelnen 
Kuben von horizontalen Fensterbändern umlaufen wird, wird die linke Kante der Baukörper durch einen breiten 
senkrechten Putzstreifen charakterisiert. Den oberen Abschluss der Fassaden bildet ein breites, stark 
vorkragendes Kranzgesims in Sichtbeton, das mit farbigen geometrischen Motiven verziert ist (Braun- und 
Rosatöne, stark verblasst). Die Flachdächer wurden mit Solaranlagen ausgerüstet. Das Gebäude weist – wie alle 
anderen – keine Sockelzone auf. 
Die Nordwestfassade weist im Erdgeschoss eine grosszügige offene Pausenhalle auf, über die sich bandartig ein 
Geschoss hinzieht (Bibliothek, Lehrerzimmer usw., vgl. Innenbeschreibung). Der Boden der Pausenhalle ist mit 
Verbundsteinen gepflästert, Pfeiler, Wände und Decke mit Kieselwurf verputzt (wie Fassaden). Kontrastierende 
Farbtupfer bilden einzelne Elemente in Weiss und B lau sowie die Eingangstüren zur Primar- und Kantonsschule 
(orange und rot). 
Auf der Westseite ist dem Schulhaus eine Turnhalle in den Hang gebaute angegliedert. Ihre Südwestfassade ist 
verglast und weist nur sehr schmale Stützpfeiler auf, die ein breites, bandartiges Kranzgesims in Sichtbeton tragen, 
das als Brüstung des begehbaren Daches dient. Die Turnhalle ist vom Schulhaus her direkt erreichbar und weist 
auf der Nordwestseite einen weiteren Eingang auf (vgl. Foto). Die Seitenfassaden sind rauh verputzt (Kieselwurf) 
und dunkelbraun gestrichen, die Fenster aus dunkelrot gefärbtem Metall. 
3.1.2. Primarschulhaus B Vers. Nr. 3289, Inneres 
Das Innere des Primarschulhauses ist in einen nordöstlichen und einen südwestlichen Teil gegliedert. Während in 
ersterem die Primarschule untergebracht ist, wird letzterer heute von der Kantonsschule belegt. Die beiden Teile 
sind um ein halbes Geschoss versetzt: Das Erdgeschoss der Kantonsschule liegt einen Treppenlauf bzw. eine 
halbe Geschosshöhe tiefer als das der Primarschule.  
Untergeschoss: Eine Treppe tiefer als das Erdgeschoss der Kantonsschule gelangt man in einen Korridor 
(Terrazzoboden, Wände und Decke in Sichtbeton), der als Empore der Turnhalle dient. Vier grosse Öffnungen sind 
mit Brüstungen aus Sichtbeton gesichert, die von Geländern aus verchromtem Stahlrohr bekrönt werden. Die 
darunterliegende Turnhalle weist folgende Ausstattung auf: Linolboden, hölzernes Geläuf, Decke mit Unterzügen 
aus Sichtbeton, restliche Flächen mit Holzlatten verkleidet. Die Schmalseiten weisen Wände aus Sichtbeton auf 
sowie je ein Fenster, welche das Ende des südwestlichen Fensterbandes bilden. Die Südwestwand ist unterhalb 
der Fenster verputzt und dunkelgrau gestrichen. Fenster und Radiatoren in weinrotem Metall. Die Nordostwand, 
über der die Emporen liegen, ist in Sichtbeton ausgeführt. Die Eingangsfront ist mit einer weinroten Täfelung 
versehen. Die Decke ist nahe der Wand nischenartig erhöht und weist Oblichter auf, die auf dem Turnhallendach 
als Einschnitt sichtbar werden. 
Erdgeschoss: Das Erdgeschoss wird durch zwei Eingänge erschlossen. Vorhalle Kantonsschule und 
Primarschule: Terrazzoböden, Wände rauh verputzt, weinrote Metalldecken. 
1. Obergeschoss Primarschule: In der Mitte des Grundrisses liegt ein langer Korridor, der Primar- und 
Kantonsschule miteinander verbindet. Auf der Südostseite liegen die Schulzimmer. Da alle Schulzimmer die 
gleiche Ausstattung aufweisen, wurde stellvertretend das Zimmer 23 besichtigt und dokumentiert. Es gehört zu 
den Zimmern an der Ostecke des Lichthofes im nordöstlichen Teil des Schulhauses, die alle über eine 
„Bastelnische“ verfügen (vgl. Grundrisse). Das Zimmer wird über letztere betreten. Ausstattung Bastelnische: 
Linolboden, Wände rauh verputzt, Nordwestwand silbern gestrichen, Decke mit gelochten, länglichen 
Metallpaneelen verkleidet, unter denen sich die Lüftung verbirgt. Ausstattung Schulzimmer: Wie die „Bastelnische“, 
jedoch alle Wände weiss gestrichen (ursprünglich wurden auch hier Farben eingesetzt, die den Lehrern jedoch zu 
düster waren und deshalb weiss überstrichen wurden). Entlang der Nordwestwand ein langes Einbaumöbel aus 
Holz mit weissen Kunststoffauflagen mit Schiebetüren in Form von Wandtafeln (vgl. Foto). Das Möbel wird von 
einem Brett abgedeckt, das bis in die Ecken des Schulzimmers verläuft und so im Westen eine Lavabonische 
bildet, im Norden einen überdeckten Durchgang zur „Bastelnische“. Die Schulzimmertüre weist den originalen, 
langsam jedoch zerschlissenen roten Kunststoffbelag auf (andernorts in anderer Farbe, z. B. grünlich). Die 
Türumrahmung aus Stahl ist im selben Rot gestrichen.  
Auf der anderen Seite des Korridors liegt eine lange Raumflucht, bestehend aus (von Südwest nach Nordost:) 
Schülerbibliothek, Material- und Sammlungsraum sowie Lehrerzimmer. Die dazwischen liegenden Türen 
weisen alle hölzerne Türblätter auf (original). Bibliothek und Material- und Sammlungsraum sind gegen den 
Korridor verglast. Ein schmaler Sockel, die Zwischenpfeiler und ein bandartiger Fenstersturz unter dem 
Oblichtband sind mit Aluminiumblech verkleidet. Bibliothek: Spannteppich, Wände verputzt, zum Teil blau oder 
grau gestrichen, Decke wie in den Schulzimmern (s. o.). Der Raum wurde nachträglich unterteilt. Material- und 
Sammlungsraum: Linolboden, Wände rauh verputzt, Decke wie in den Schulzimmern, überstellt von 
Schrankblöcken mit weisser Kunststoffbeschichtung. Keine besondere Raumschöpfung. Lehrerzimmer: Das 
grosszügige, helle Lehrerzimmer weist die gleiche Grundausstattung wie Bibliothek usw. auf (Spannteppich). Im 
südöstlichen Teil erhebt sich eine Wand, hinter der sich eine Kochnische verbirgt. An der Südwestwand ein 22-
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teiliger Einbauschrank (Lehrergarderoben) mit hölzernen Türblättern. An der Nordost- und Nordwestseite hölzerne 
Fensterbretter mit weissem Kunststoffbelag. 
Am Vorplatz (übliche Korridorausstattung) des südwestlichen Schulhausteiles liegt das Handarbeitszimmer. Es 
weist grundsätzlich die gleiche Ausstattung wie die Schulzimmer auf (Linolboden, Wände verputzt, Metalldecke). 
Über die Nordecke (Nordwest- und Nordostwand) zieht sich jedoch eine winkelförmige Front aus hölzernen 
Einbauschränken. 
Treppenhäuser: Stufen und Geläuf in durchgehendem Terrazzobelag (keine Platten). Geländerbrüstung 
Waschbeton mit Handlauf in Form eines verchromten Stahlrohres. 
3.2.1. Oberstufenschulhaus A Vers. Nr. 3290, Äusseres 
Das Oberstufenschulhaus ist prinzipiell wie das Primarschulhaus gestaltet, weist aber einen anderen Grundriss auf 
und ist drei- bis fünfgeschossig. Die angegliederte Turnhalle liegt auf der Südostseite des Gebäudes. Der Lichthof 
ist von aussen nicht einsehbar, und die verputzten Fassadenflächen liegen manchmal auf der rechten Seite der 
einzelnen Kuben. Die original erhaltenen Fassaden- und Fensterfarben sind etwas heller als am Primarschulhaus 
(Kranzgesimsbemalung ebenfalls stark verblasst). Dem Haupteingang auf der Südwestseite des Ostflügels ist nur 
eine kleine Pausenhalle vorgelagert. Sie weist keinerlei gestalterische Elemente auf. Dafür ist der eingeschossige 
Verbindungsgang (Erdgeschosshalle) zwischen den beiden Flügeln künstlerisch gestaltet: filigrane, rhythmisch 
verteilte Pfeiler aus Sichtbeton überziehen die südöstliche Glaswand gitterartig. Auf der Nordostseite, Niveau 
Untergeschoss, weist das Oberstufenschulhaus einen weiteren Eingang mit kleiner Pausenhalle auf. Die Fassaden 
gegen die Zwinggartenstrasse (Nordwestseite) sind bis auf eine geschlossen bzw. durchgehend verputzt.  
3.2.2. Oberstufenschulhaus A Vers. Nr. 3290, Inneres 
Hallen, Korridore, Treppenhäuser und Schulzimmer des Oberstufenschulhauses weisen die selbe Ausstattung 
auf wie im Primarschulhaus (Böden in grauem Terrazzo bzw. mit Linolbelag, Geläuf aus Terrazzo, weinrote oder 
weisse Metalldecken, Wände rauh verputzt, auf Holz montierte Garderobenhaken in Aluminium; vgl. Beschreibung 
Primarschulhaus). Die Pfeiler in den Hallen sind jedoch aus Waschbeton. In der Eingangshalle stehen unter den 
Fensterfronten lange Sitzbänke mit Sitzfläche aus Holzlatten (wie in der Sporthalle). Die Hallen weisen dekorativ 
gestrichene, mehrfarbige Wände auf (z. B. rot mit senkrechten Silberstreifen im 3. Obergeschoss). – Die 
Turnhalle im Untergeschoss konnte nicht besichtigt werden, weist nach Aussagen des Abwartes jedoch die 
gleiche Ausstattung auf wie die des Primarschulhauses. 
3.3.1. Singsaal C Vers. Nr. 3294, Äusseres 
Das Singsaalgebäude ist ein in den Hang gebauter, eingeschossiger Kubus, der nur auf der Nordwestseite ein 
kurzes Fensterband aufweist (Singsaal). Die übrigen Fassaden sind geschlossen, verputzt (Kieselwurf) und in 
einem dunklen Braunockerton gestrichen. Das bandartige, stark vorkragende Kranzgesims in Sichtbeton ist etwas 
reicher als bei den anderen Gebäuden mit geometrischen Motiven bemalt (hellblau, blau, weiss; stark verblasst). 
Auch bei diesem Gebäude wurde auf die Ausbildung einer Sockelzone verzichtet. - Zum Pausenplatz hin ist dem 
Singsaaltrakt eine offene Vorhalle in Sichtbeton vorgeblendet: Fünf Pfeiler tragen ein Dach mit breitem, bunt 
bemaltem Gesims. Die Innenwand der Vorhalle ist blau gestrichen, das Dach bepflanzt. An der Südecke führt ein 
Gang zum Eingang bzw. Foyer, das ganz im Erdreich verschwindet. Über seinem Dach erhebt sich der grosse, 
wahrzeichenhafte Kamin der Zentralheizung. Er ist rauh verputzt und mit farbigen Motiven bemalt (blau, hellblau, 
rosa, gelb, weiss, beige, lila und dunkelbraun). – Auf der Nordwestseite, Niveau Untergeschoss, ist dem 
Singsaaltrakt ein eingeschossiger Anbau vorgelagert, der gegen aussen jedoch kaum in Erscheinung tritt. An 
seiner Südwestseite führt eine Treppe zum Pausenplatz und Singsaal empor (vgl. Fotos). 
3.3.2. Singsaal C Vers. Nr. 3294, Inneres 
Entlang der Südostseite des Traktes befinden sich Garderobe, Aborte und Putzräume, im mittleren Teil das 
sogenannte Foyer, das nach Belieben dem Singsaal einverleibt werden kann (Öffnen der Faltwand). Zwischen 
Singsaal und Foyer, mit Anschluss an die Bühne, befindet sich ein Stuhlmagazin. 
Foyer: Bodenbelag aus Terrazzoplatten, Wände rauh verputzt und farbig gestrichen (silber, rot, blau). Decke in 
feinerer Putzstruktur. Die Aussenwände von Garderobe, Aborten und Putzräumen (Südostseite) sind mit dunkler 
Holztäfelung verkleidet. Die Rückwand (Nordostseite) ist in einem tiefen Rotton gestrichen und mit einer silbernen 
Strichzeichnung verziert (Labyrinth? Vgl. Foto). Über die Nordwestseite zieht sich die bunt bemalte Faltwand, hinter 
dem der Singsaal liegt (Farben: Blau, Silber, Türkis, Purpur, Rot, Gold, Schwarz und Olivgrün). 
Singsaal: Künstlerisch bedeutendster Raum der ganzen Schulanlage. Bodenbelag Parkett, Decke mit Holztäfelung 
mit versenkten Lampen in dekorativer Anordnung. Die geschlossene, grob verputzte Nordostwand ist in einem 
leuchtenden Rot gestrichen und war ursprünglich mit einem vom Architekten entworfenen Quilt behängt, der noch 
vorhanden ist, aber wegen der neuen Schränke an der Wand keinen Platz mehr hat (Abwart Degen drängt auf 
Entfernung der Kästen und will den Quilt wieder aufhängen). Die ebenfalls grob verputzte Nordwestwand ist in ein 
durch feine Betonpfeiler rhythmisch unterteiltes Fensterband und eine darüberliegende, geschlossene Wandfläche 
gegliedert. Die Wandfläche ist in Silber und Grau gestrichen. Über die Südwestwand zieht sich die grosse 
hölzerne Bühne. Der Eingang zum Singsaal liegt auf der Südostseite. Während der obere Wandteil aus rot, 
silbern und rosa bemaltem Sichtbeton besteht, kann der ganze untere Teil mittels einer ebenfalls künstlerisch 
bemalten Faltwand ganz geöffnet oder geschlossen werden. 
3.4.1. Abwartwohnhaus G Vers. Nr. 3570, Äusseres 
Beim Abwartwohnhaus handelt es sich um einen zweigeschossigen, stark horizontal gegliederten Bau mit 
angefügten Garagen auf der Nordostseite. Das Gebäude ist wie alle andern Bauten der Anlage rauh verputzt 
(Kieselwurf) und in einem Lehmton gestrichen (dunkler Ocker mit leichtem Purpurstich). Die Metallfenster sind 
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dunkelrot, das Kranzgesimse aus Sichtbeton (ohne Dekoration). Die Fassaden sind mit querrechteckigen Fenstern 
versehen, die zu verschieden langen Gruppen zusammengefügt sind. An der Süd- und an der Westecke ist je ein 
kleiner gedeckter Sitzplatz aus dem Kubus geschnitten. Die Südwestfassade ist axialsymmetrisch gestaltet. Im 
Übrigen weist das Gebäude keine besonderen Gestaltungsmerkmale auf. 
3.4.2. Abwartwohnhaus G Vers. Nr. 3570, Inneres 
Das Inneres des Abwartwohnhauses konnte nicht besichtigt werden. 
3.5.1. Sporthalle D Vers. Nr. 3291, Äusseres 
Die grosse Sporthalle ist über eine Hügelkuppe gestülpt und tritt entlang der Lägernstrasse höher in Erscheinung 
als auf der Südwestseite. Wie die Erscheinung aller anderer Bauten der Anlage wird auch das Äussere der 
Sporthalle vom stark auskragenden, bandartigen, um das ganze Gebäude umlaufende Kranzgesimse in 
Sichtbeton geprägt (keine künstlerische Bemalung). Die Fassaden sind rauh verputzt (Kieselwurf) und in einem 
Beigeton mit Stich ins Rosa gestrichen. Wie überall wurde auch hier auf die Ausscheidung einer Sockelzone 
verzichtet. Die Metallfenster sind dunkelrot. Die Südwestfassade ist fast vollständig verglast (dunkelrote 
Metallsprossen). Das Kranzgesims wird von in grossen Abständen angebrachten, dünnen Sichtbetonpfeilern 
gestützt. Die beiden Seitenfassaden sind geschlossen. Die lange Front entlang der Lägernstrasse (Nordostseite) 
zerfällt in vier horizontale Bänder: zuunterst ein Fensterband aus hochrechteckigen Einheiten und mit filigranen, 
alle sieben Öffnungen etwas dickeren Zwischenpfeilern aus Sichtbeton sowie abgeschrägten Fenstersimsen, 
abgedeckt durch dunkelrotes Metallblech. Darüber eine breite verputzte Fläche, die durch ein schmales 
Oblichtband vom Kranzgesimse getrennt wird. 
3.5.2. Sporthalle D Vers. Nr. 3291, Inneres 
Die grosse Sporthalle im strassenseitigen Erdgeschoss weist folgende Ausstattung auf: Linolboden, alle Wände 
ausser Nordostseite in Sichtbeton, Decke mit Unterzügen aus Sichtbeton und mit getäfelten Restflächen. An der 
Südwestwand ein grossflächiges Oblichtband (weinrote Metallfenster), darunter schubladenartig ausziehbare 
Tribünen mit brauner Kunststoffbeschichtung (Holzimitation). Die Nordostwand ist mit Brettern getäfelt und weist 
ein langes Fensterband auf (Holzfenster), unter denen eine lange Reihe von hölzernen Sitzbänken angebracht ist 
(vgl. Foto). Direkt unter der Decke zieht sich ein schmales Oblichtband über die ganze Wandlänge. 
Der Korridor ist in der üblichen Weise ausgestattet: Terrazzoboden, Wände rauh verputzt, Metalldecke (allerdings 
gelb). Die vom Eingang aus betrachtet linke Wand ist mit abschliessbaren Kästchen versehen. 
3.6.1. Hallenbad E Vers. Nr. 3291, Äusseres 
Der Hallenbadbau besteht aus zwei ineinander geschobenen Baukörpern, dem eigentlichen Hallenbad auf der 
Hügelkuppe (Südwestseite) und dem Garderobenbau gegen die Lägernstrasse, dessen Dachfläche trotz 
Zweigeschossigkeit tiefer als die des Hallenbades liegt. Beide Gebäudeteile werden wie sämtliche anderen Bauten 
der Anlage durch breite Kranzgesimse charakterisiert und weisen keine Sockelzonen auf. 
Die Nordwest- und die Südwestseite des Hallenbades sind grossflächig verglast (feine, dunkelrote Metallsprossen) 
und werden durch schmale Sichtbetonpfeiler senkrecht unterteilt. Auf der Südwestseite dringt der niedrigere 
Garderobentrakt in die Fassade des Hallenbades ein und bildet eine offene Halle vor dem Haupteingang. Die lange 
Fassade gegen die Lägernstrasse (Nordostseite) ist in drei, ineinander gefügte Kuben gegliedert, die yalle ein 
eigenes Kranzgesimse aufweisen und in verschiedenen Farbtönen gestrichen sind (Kieselwurfputz; oberer Teil in 
dunklem Braunviolett, unterer Teil in Beige/Altrosa). Schmale Fensterbänder mit abgeschrägten Simsen 
(Abdeckung aus dunkelrotem Metall) und Zwischenpfeiler aus Sichtbeton bilden eine karge Gliederung. Die 
Südostfassade ist geschlossen. 
3.6.2. Hallenbad E Vers. Nr. 3291, Inneres 
Im nordöstlichen Teil liegen Garderoben und Duschen, im Erdgeschoss jene für Mädchen und Buben, im 
Untergeschoss die für die Erwachsenen. Den grossen südwestlichen Teil nimmt das Hallenbad ein: Boden, die 
vier Startblöcke auf der Nordwestseite des Bassins und Sitzbänke entlang der Nordwest- und der Nordostwand 
sind mit kleinen, weissen quadratischen Keramikplättchen belegt. Die Decke weist vier Unterzüge in Sichtbeton 
auf. Die Restflächen sind heute mit weissen Metallatten verkleidet (früher Holzlatten). Die Wände sind in 
Sichtbeton gehalten. Auf der Südostwand ein grossflächiges Gemälde: Neptun und Nixen. An der Nordwestwand, 
auf der Seite der Nordecke, eine in den Raum ragende, halbhohe Kabine für Bademeister und Sanitätszimmer: 
Eckpfeiler Sichtbeton, Sturz in weiss gestrichenem Beton mit Uhren, Wände mit Verglasung in weinrotem 
Metallrahmen. Die Deckenverkleidung aus weissen Metallatten ist über die obere Hälfte der Nordostwand 
hinabgezogen. Ungefähr in der Mitte der Nordostwand führt eine Nische zu den Garderoben und Duschräumen 
der Kinder: Türen in Aluminium, Bodenbelag wie im Bad, Wände weiss gekachelt. Die Nische ist mit einem L-
förmigen Pflanzentrog ausgestattet. Eine Treppe führt zu den Garderoben im Untergeschoss: 
Sichtbetonkonstruktion, Stufen und Geläuf in weissem Keramikplättchenbelag (wie im Hallenbad), Brüstung Beton, 
Handlauf als verchromtes Metallrohr. 
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4. GESAMTEINDRUCK 

4.1. Städtebauliche Qualitäten 
Bei der Schulanlage Stägenbuck handelt es sich um ein seltenes Beispiel für eine Grossschulanlage, die in 
zahlreiche Gebäude, Räume und Plätze gegliedert ist und das volle Programm anbietet: Primar- und 
Oberstufenschulhaus mit Turnhallen, Werk- und Handarbeitsräumen, Bibliothek, Sammlungs- und Lehrerzimmer, 
Singsaaltrakt, Sporthalle für Grossanlässe, Hallenbad, Abwartwohnhaus, Sportplatz, Spielwiese, Pausenplatz, 
Parkplätze, Sitztreppen, Brunnenanlage. Ganz im Sinne der Architekturtheorie der 1960er Jahre wird hier die 
Schulanlage zu einem multifunktionalen Bildungszentrum, von dem sämtliche Bevölkerungsgruppen profitieren 
(vgl. z.B. Werk 1960, Heft 3, S. 73ff). – Überzeugende Gesamtgestaltung: Das grosszügige Grundstück ist 
geschickt in kleinere, in sich geschlossene Plätze, in Lärm- und Ruhezonen aufgeteilt. Die von der Allgemeinheit 
frequentierten Bauten (Sporthalle, Hallenbad) liegen an der Grenze zu den Siedlungsgebieten, während die 
Sportplätze eine Pufferzone zwischen Eisenbahn und Schulhäusern bilden. Durch die Aufteilung der 
Grossschulhäuser in verschiedene Kuben wird jegliche Monumentalität vermieden. Der von Gebäuden und 
Treppenanlagen umschlossene Pausenhof zeichnet sich durch grosse Intimität und sorgfältige künstlerische 
Gestaltung aus (Brunnenanlage von Bildhauer Josef Wyss).  
4.2. Typologiegeschichtliche Qualitäten 
Typologiegeschichtlich stehen die Schulhäuser Stägenbuck ganz in der Tradition der 1960er Jahre: übereck 
belichtete Klassenzimmer teilweise mit angefügter „Bastelnische“ (vgl. z. B. Oberstufenschulanlage Watt in 
Effretikon, Ass. 1794, und Schulanlage Im Mösli, Wallisellen, Ass. 1534f, separate Detailinventare); volles 
Raumprogramm mit Bibliothek, Lehrer- und Sammlungszimmer, Werk- und Handarbeitsräumen usw.; Gruppierung 
weniger Klassenzimmer um je eine kleine Halle und somit grösstmögliche Unterteilung der Gebäude in 
überschaubare Einheiten (Intimität statt Monumentalität, Vermeidung langer Korridore). Die daraus resultierenden 
verschachtelten, sich ins Gelände schmiegenden Grundrisse sind typisch für die Architektur der 1970er Jahre. 
Auch die in den Hang gebauten Turnhallen mit grosser Fensterfront auf der einen, einem Oberlichtband auf der 
anderen Seite stützen sich auf die Bautradition der 1960er Jahre.  
Typologiegeschichtlich interessant ist vor allem auch das ausgedehnte Bauprogramm mit Sporthalle, Schwimmbad 
usw. Vgl. dazu Kapitel 4.1. 
4.3. Stilgeschichtliche Qualitäten 
Die in Farbgebung und Kubatur an Lehmbauten Nordafrikas gemahnenden Bauten sind typische Zeugen der 
Architektur der 1970er Jahre. Zeittypisch ist auch der grobe Kieselwurfputz, der den Gebäuden eine starke Licht-
/Schattenwirkung verleiht und so den plastischen Effekt der in viele kleine Kuben aufgeteilten Grossgebäude 
unterstreicht. Die archaisierende Formensprache kommt auch in der künstlerischen Gestaltung zum Ausdruck 
(Wandgemälde Foyer und Singsaal im Singsaaltrakt, farbliche Gestaltung der Hallen und Schulzimmer): Das Kind 
soll nicht zu einem eindimensional und rational funktionierenden Wesen herangezogen, sondern durch sinnliche 
Erlebnisse und Erfahrungen auch menschlich geformt werden (Wecken der Sensibilität). 
Besondere Aufmerksamkeit wurde daher der farblichen und künstlerischen Gestaltung der Gebäude geschenkt: 
„Zur Pflege der künstlerischen Beiträge zum Schulhaus ist eine Kommission und Arbeitsgruppe gebildet worden, 
der auch Gemeinderat Dr. Trachsler angehört und die keine Mühe scheut, mit den begrenzten wirtschaftlichen 
Mitteln alles zu tun, was dem neuen Schulhaus im Sinne einer gestalterischen und ästhetischen Dimension zugute 
kommt. (…) Von Material- und Oberflächenfragen, von der Putzstruktur bis zur plastischen und farbigen 
Detailgestaltung wird in Zusammenarbeit mit Architekt Ulrich Zimmermann und dem „Baubegleiter“, Architekt 
Würgler, und Lehrervertretern alles mit grösster Verantwortung und Einfühlung behandelt und entschieden. (…) 
Wer den Bildungsanspruch der Humanität anerkennt, weiss, dass die Kraft des Schöpferischen und die Wunder 
des Schönen unumgängliche Mittel zur moralischen und ästhetischen Erziehung des Menschen sind“ (Karl Schmid 
in: Heimatbuch Dübendorf 1973). 
Typisch für die Architektur der 1970er Jahre sind auch die handwerklich sorgfältigen, filigranen Schlosserarbeiten 
der grossen Glaswände an Turnhallen, Sporthalle und Hallenbad. 
4.4. Architekt 
Über den Architekten Ulrich Zimmermann konnten keine Angaben eruiert werden (folgende Quellen kontrolliert: 
Telefonbuch; Architektenlexikon Städtische Denkmalpflege; Architekturführer Winterthur 2 Bde.; Siedlungs- und 
Baudenkmäler 1993; Architekturführer 1920-1990, Zentral- und Nordostschweiz). 
4.5. Erhaltungszustand 
Die Schulanlage befindet sich in hervorragendem, sozusagen unverändertem Erhaltungszustand (Ausnahmen vgl. 
Kap. 2, zu unbekanntem Zeitpunkt). 
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ABBILDUNGEN 

 

 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Gesamtansicht von Westen, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/1)) 

2) Primarschulhaus, Ansicht von Nordosten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/12) 

3) Primarschulhaus, Südostfassade, oberer Teil, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/13) 

4) Primarschulhaus, Südostfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/14) 

5) Primarschulhaus, Südostfassade, unterer Teil, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/15) 

3 4  

5   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

8 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Südwestfassade von Südosten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/16) 

2) Primarschulhaus, Südwestfassade von Westen, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/17) 

3) Primarschulhaus, Turnhalle, Eingang auf der Nordwestseite, Foto Dez. 2000  
(Neg. Nr. 46752/7) 

4) Primarschulhaus, offene Pausenhalle, Blick nach Südwesten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 
45749/36A) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, offene Pausenhalle, Eingang Primarschule, Foto Dez. 2000  
(Neg. Nr. 45750/2) 

2) Primarschulhaus, offene Pausenhalle, Blick zum Eingang Kantonsschule, Foto Dez. 2000 
(Neg. Nr. 45750/5) 

3) Primarschulhaus, Blick in den Lichthof, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/3) 

4) Primarschulhaus, Blick in den Lichthof, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/4) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Untergeschoss, Turnhalle, Blick zur Südostwand, Foto Dez. 2000  
(Neg. Nr. 45749/11A) 

2) Primarschulhaus, Untergeschoss, Turnhalle, Blick zur Nordwestwand, Foto Dez. 2000  
(Neg. Nr. 45749/13A) 

3) Primarschulhaus, Untergeschoss, Turnhalle, Blick zur Nordostwand mit Emporen, Foto Dez. 
2000 (Neg. Nr. 45749/12A) 

4) Primarschulhaus, Untergeschoss, Turnhalle, Nordostwand, Empore und Oblicht, Foto Dez. 
2000 (Neg. Nr. 45749/17A) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Untergeschoss, Turnhalle, Blick zur Südwestwand, Foto Dez. 2000  
(Neg. Nr. 45749/16A) 

2) Primarschulhaus, Untergeschoss, Turnhalle, Decke, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/15A) 

3) Primarschulhaus, Primarschule, Erdgeschoss, Halle, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/11) 

4) Primarschulhaus, Primarschule, Erdgeschoss, Blick zum Treppenhaus, Foto Dez. 2000  
(Neg. Nr. 45750/12) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Kantonsschule, Erdgeschoss, Blick zum Eingang,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/7) 

2) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Korridor, Blick nach Südwesten,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/5A) 

3) Primarschulhaus, Kantonsschule, Erdgeschoss, Blick durch die Halle zum Treppenhaus,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/6) 

4) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Korridor, Blick nach Nordosten,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/6A) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Korridor, Südwestende, Blick nach 
Nordwesten (Kantonsschule), Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/7A) 

2) Primarschulhaus, 1. Obergeschoss, Korridor, Blick ins Treppenhaus der Primarschule,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/8A) 

3) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Zimmer 23, Nordostwand,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/34) 

4) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Zimmer 23, Blick zur Ostecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/35) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Zimmer 23, Blick in die Südecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/31) 

2) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Zimmer 23, Nordwestwand mit Durchgang 
zur Bastelnische, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/32) 

3) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Zimmer 23, Blick zur Nordecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/33) 

4) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Zimmer 23, Bastelnische, Nordwestwand, 
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/36) 

5) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Zimmer 23, Bastelnische, Südostwand, 
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/00A) 

3 4  

5   
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Bibliothek, Blick zur Westecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/0A) 

2) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Bibliothek, Nordostwand,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/1A) 

3) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Lehrerzimmer, Blick zur Ostecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/2A) 

4) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Lehrerzimmer, Blick zur Südecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/3A) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Primarschule, 1. Obergeschoss, Sammlungszimmer, Blick nach Südwesten, 
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/4A) 

2) Primarschulhaus, 1. Obergeschoss, Handarbeitszimmer, Blick in die Nordecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/9A) 

3) Primarschulhaus, 1. Obergeschoss, Handarbeitszimmer, Blick in die Ostecke,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/10A) 

4) Primarschulhaus, Kantonsschule, 1. Obergeschoss, Halle, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/8) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Primarschulhaus, Kantonsschule, 2. Obergeschoss, Halle, Blick zum Treppenhaus,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/9) 

2) Primarschulhaus, Kantonsschule, 2. Obergeschoss, Halle,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/10) 

3) Oberstufenschulhaus, Gesamtansicht mit Turnhalle von Südwesten,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/26) 

4) Oberstufenschulhaus, Nordwestflügel, Südwestfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/4) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Oberstufenschulhaus, Turnhalle, Südwestfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/2) 

2) Oberstufenschulhaus, Turnhalle, Südostfassade, Eingang,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/5) 

3) Oberstufenschulhaus, Turnhalle, Oblichteinschnitt auf der Dachterrasse,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/8) 

4) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, Südwestfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/9) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, Südwestfassade, Haupteingang,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/11) 

2) Oberstufenschulhaus, Verbindung zwischen Ost- und Nordwestflügel,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/10) 

3) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, Südostfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/12) 

4) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, Südostfassade und Pausenplatz,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/13) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Oberstufenschulhaus, Nordostfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/14) 

2) Oberstufenschulhaus, Nordostfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/15) 

3) Oberstufenschulhaus, Ansicht von Norden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/16) 

4) Oberstufenschulhaus, Nordostfassade, Hintereingang, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/23) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Oberstufenschulhaus, Nordwestfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/18) 

2) Oberstufenschulhaus, Erdgeschoss, Halle, Blick zum Treppenhaus Ost, Foto Dez. 2000 (Neg. 
Nr. 45750/13) 

3) Oberstufenschulhaus, Erdgeschoss, Halle, Blick in den Verbindungsbau zwischen Ost- und 
Nordwestflügel, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/14) 

4) Oberstufenschulhaus, Erdgeschoss, Halle, Blick vom Verbindungsbau zwischen Ost- und 
Nordwestflügel zum Treppenhaus Ost, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/15) 

3 4  
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LEGENDEN 

 

1 2  1) Oberstufenschulhaus, Erdgeschoss, Halle, Blick zum Haupteingang, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 
45750/21) 

2) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, Blick vom Zwischenpodest zum 2. und 3. Obergeschoss, 
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/20) 

3) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, 3. Obergeschoss, Halle, Blick zum Treppenhaus, Foto Dez. 
2000 (Neg. Nr. 45750/16) 

4) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, 3. Obergeschoss, Halle, Blick zu den Fenstern und den 
Schulzimmereingängen, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/18) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

23 

 

 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, 3. Obergeschoss, Halle, rot/silberne Innenwand,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/19) 

2) Oberstufenschulhaus, Ostflügel, 3. Obergeschoss, Halle, originaler Garderobenrechen,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45750/17) 

3) Singsaaltrakt, Unterbau auf der Nordwestseite, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/24) 

4) Singsaaltrakt, Ansicht von Westen, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/25) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

24 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Singsaaltrakt, Ansicht von Südwesten mit Pausenplatz, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/28) 

2) Singsaaltrakt, Südwestfassade mit bemalten Kranzgesimsen,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/26) 

3) Singsaaltrakt, Ansicht von Süden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/29) 

4) Singsaaltrakt, Südostfassade, bemaltes Kranzgesimse, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/30) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

25 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Singsaaltrakt, Südwestfassade, Eingang unter Vordach, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/37) 

2) Singsaaltrakt, Südwestfassade, bunt bemalter Kamin, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/25) 

3) Singsaaltrakt, Foyer, Blick nach Nordosten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/36) 

4) Singsaaltrakt, Foyer, Blick nach Nordosten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/25) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

26 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Singsaaltrakt, Foyer, Blick nach Südwesten zum Eingang,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/35) 

2) Singsaaltrakt, Foyer, faltbare bunt bemalte Nordwestwand zum Singsaal,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/26) 

3) Singsaaltrakt, Foyer, faltbare bunt bemalte Nordwestwand zum Singsaal,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/34) 

4) Singsaaltrakt, Foyer, rot gestrichene Nordostwand mit Silbermotiv,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/33) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

27 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Singsaaltrakt, Singsaal, Blick zur Bühne bzw. nach Südwesten,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/27) 

2) Singsaaltrakt, Singsaal, Blick zur faltbaren Südostwand,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/28) 

3) Singsaaltrakt, Singsaal, Blick zur rot gestrichenen Nordostwand,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/29) 

4) Singsaaltrakt, Singsaal, Blick zur Fenster- bzw. Nordwestwand,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45748/30) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

28 

 

 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Sporthalle, Südwestfassade, Teilansicht, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/32) 

2) Sporthalle, Südwestfassade von Süden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/0) 

3) Sporthalle, Südecke, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/1) 

4) Sporthalle, Ansicht von Osten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/2) 

5) Sporthalle, Ansicht von Norden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/6) 

6) Sporthalle, Nordecke, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/5) 

3 4  

5 6  



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

29 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Sporthalle, Nordostfassade, Ausschnitt, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/3) 

2) Sporthalle, Sitzbänke entlang der Nordostwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/24A) 

3) Sporthalle, Blick zur Nordwestwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/23A) 

4) Sporthalle, Blick zur Südostwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/18A) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

30 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Sporthalle, Ausschnitt Nordostwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/19A) 

2) Sporthalle, Ausschnitt Nordostwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/22A) 

3) Sporthalle, Ausschnitt Südwestwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/20A) 

4) Sporthalle, Blick vom Eingang in den Korridor, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/35A) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

31 

 

 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Hallenbad, Südwestfassade von Westen, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/9) 

2) Hallenbad, Nordwestfassade mit Eingangspartie, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/10) 

3) Hallenbad, Nordwestfassade und Vorplatz, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/11) 

4) Hallenbad, Ansicht von Norden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/4) 

5) Hallenbad, Ansicht von Osten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/7) 

6) Hallenbad, Ansicht von Süden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/8) 

3 4  

5 6  



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

32 

 

 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Hallenbad, Blick zur Südostwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/25A) 

2) Hallenbad, Südostwand, Gemälde, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/31A) 

3) Hallenbad, Blick zur Nordwestwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/27A) 

4) Hallenbad, Ausschnitt Nordostwand mit Abgang ins Untergeschoss,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/28A) 

5) Hallenbad, Nische auf der Nordostseite, Pflanzentrog, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/34A) 

3 4  

5   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

33 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Hallenbad, Blick zur Nordecke mit Badmeisterkabine, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/29A) 

2) Hallenbad, Blick zur Südwestwand, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/26A) 

3) Hallenbad, Abgang ins Untergeschoss, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/32A) 

4) Hallenbad, Untergeschoss, Blick in die Damengarderobe,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 45749/33A) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

34 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Abwartwohnhaus, Ansicht von Süden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/27) 

2) Abwartwohnhaus, Nordostfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/20) 

3) Abwartwohnhaus, Nordwestfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/21) 

4) Abwartwohnhaus, Südwestfassade, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/22) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

35 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Schulhof, Blick über den Platz Richtung Singsaaltrakt, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/18) 

2) Schulhof, Blick über den Platz nach Westen, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/23) 

3) Treppe zwischen den Turnhallen Primar und Oberstufe, Ansicht von Nordwesten,  
Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/6) 

4) Typische Aussenleuchte, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46752/17) 

3 4  

   



GEMEINDE BEZIRK OBJEKT OBJEKT Vers. Nr. 

Dübendorf Uster Zwinggartenstrasse/Lägernstrasse Schulanlage Stägenbuck 3289, 3290, 3291, 3294, 3570 
 

Kantonale Denkmalpflege Zürich. Inventar der überkommunalen Schutzobjekte 

36 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDEN 

 

1 2  1) Untere Brunnenskulptur, Ansicht von Westen, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/19) 

2) Untere Brunnenskulptur, Ansicht von Norden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/20) 

3) Obere Brunnenskulptur, Ansicht von Norden, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/21) 

4) Obere Brunnenskulptur, Ansicht von Nordosten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/22) 

5) Obere Brunnenskulptur, Ansicht von Südwesten, Foto Dez. 2000 (Neg. Nr. 46753/24) 

3 4  

5   

 


